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Gericht 
 

Datum 
 

AZ 
 

Gegenstand 
 

SE (+/-) 
 

Höhe 
 

Wesentliche Argumente 
 

AG Diez 07.11.2018 8 C 130/18 Bitte um Zustimmung zum E-
Mail-Newsletter an Kunden, wel-
che nie eine Einwilligung abge-
geben hatten 

(-) - Kein Schmerzensgeld für Bagatell-
verstoß ohne ernsthafte Beeinträch-
tigung zu gewähren; 
bloßer Verstoß gegen die DS-GVO 
reicht nicht aus 
 

LG Frankfurt a.M. 20.12.2018 2/5 O 151/18 Schmerzensgeldforderung we-
gen Stigmatisierung neben An-
spruch auf Löschung einer Ein-
tragung über eine Restschuldbe-
freiung aus einer Auskunftei 

(-) - Verstoß erst ab dem Moment in dem 
die Bekl. nach Widerspruch gegen 
die Verarbeitung 
nicht Abstand von dieser nimmt -> 
das muss sie erst ab Kenntnis aller 
relevanten, das Widerspruchsrecht 
begründenden Umstände, was erst 
gegen Ende des Verfahrens der Fall 
war 
 

AG Hannover 09.03.2019 531 C 10952/19 Übermittlung von Reisebu-
chungsdaten an Reisebüro, das 
Stammdaten des Kl. ohnehin 
kannte; 
Kl. lebe in ständiger Angst vor 
unbefugten Datenzugriff 

(-) - Bagatellverstoß ohne ernsthafte Be-
einträchtigung bzw. bloß individuell 
empfundene 
Unannehmlichkeit begründet keinen 
Anspruch auf Schmerzensgeld 

AG Bochum 11.03.2019 65 C 485/18 Weitergabe von Daten und  Infor-
mationen sowie Versenden un-
verschlüsselter E-Mail durch Be-
treuer 

(-) - Nicht hinreichend dargelegt, dass 
unbefugten Dritten tatsächlich Daten 
oder Informationen 
aufgrund des ungesicherten Über-
tragungsweges bekannt geworden 
sind -> kein Schaden wegen eines 
DS-GVO-Verstoßes 
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OLG Dresden 11.06.2019 4 U 760/19 Entfernung fremdenfeindlichen 
Beitrags in sozialen Netzwerk 
und zeitweise Sperre für weitere 
Postings 

(-) - Sperrung eines Nutzerkontos keine 
schwerwiegende Persönlichkeits-
rechtsverletzung; 
Art. 81 DS-GVO begründet keinen 
Anspruch bei individuell empfunde-
nen Unannehmlichkeiten oder Baga-
tellverstößen ohne ernsthafte Beein-
trächtigungen für Selbstbild oder An-
sehen einer Person 

LG Karlsruhe 02.08.2019 8 O 26/19 (Vermeintlich) unrichtige Daten-
speicherung und -verarbeitung 
durch eine Auskunftei /  
(vermeintlich) pflichtwidrig unter-
lassene Korrektur (angezweifel-
ter Score-Wert) 

(-) - Es bedarf keiner schweren, aber ei-
ner nennbaren und insoweit tatsäch-
lichen Persönlichkeitsverletzung; 
Nicht jeder DS-GVO-Verstoß führt 
zu Ausgleichpflicht aus generalprä-
ventiven Gründen 

OLG Dresden 11.12.2019 4 U 1680/19 Entfernung von Hass-Postings 
und 30-tägige Nutzersperre auf 
sozialem Netzwerk 

(-) - Löschung eines Beitrags, Sperrung 
von Daten oder Datenverlust an sich 
jeweils kein Schaden i.S.d. DS-
GVO; Persönlichkeitsverletzung 
durch vorübergehende Sperrung hat 
allenfalls Bagatellcharakter 

OLG München 18.02.2020 18 U 3465/19 Schadensersatz wegen Sperrung 
des Facebook-Kontos und ge-
löschtem Posting 

(-) - Datenverarbeitung durch Sperrung 
des Kontos verstößt nicht gegen 
DS-GVO, sondern 
beruhte auf vorab erteilter Zustim-
mung des Kl. zu den Nutzungsbe-
dingungen der Bekl. 
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ArbG Düsseldorf 05.03.2020 9 Ca 6557/18 Verspätete und unvollständige 
Erwiderung auf datenschutz-
rechtliches Auskunftsersuchen  

(+) 5.000 EUR Immaterieller Schadens entsteht 
auch, wenn betr. Person um ihre 
Rechte und Freiheiten gebracht oder 
daran gehindert wird, die sie betref-
fenden personenbezogenen Daten 
zu kontrollieren; SE muss abschre-
ckende Höhe haben 

AG Pforzheim 25.03.2020 13 C 160/19 Weitergabe von Gesundheitsda-
ten (u.a. Alkoholmissbrauch und 
Notwendigkeit einer psychiatri-
schen Behandlung) des Kl. durch 
Psychotherapeut der Ehefrau an 
deren Prozessbevollmächtigten 
in familienrechtlichem Verfahren 

(+) 4.000 EUR Höhe ausreichend und erforderlich, 
um Abschreckungswirkung zu erzie-
len und dem Kl. 
Genugtuung für erlittenes Unrecht 
zu gewährleisten; sensible Daten, 
die das Bild des Kl. gegenüber Drit-
ten und dessen Selbstbild schädigen 
sowie Eingriff in höchstpersönliche 
Sphäre; Aussagen zudem nicht er-
wiesen wahr 

LG Darmstadt 26.05.2020 13 O 244/19 Fehladressierung einer Nachricht 
mit Daten bezüglich Bewer-
bungsprozess 

(+) 1.000 EUR Immaterieller Schaden aufgrund der 
Weitersendung persönlicher, berufli-
cher Informationen 
an unbeteiligten Dritten; mangelnde 
konkrete Nachteile des Kl. unschäd-
lich, da Außenwirkung der Rechts-
verletzung eintrat und damit eine et-
waige Bagatellgrenze jedenfalls 
überschritten sei (nicht rechtskräftig) 
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AG Frankfurt a.M. 10.07.2020 385 C 155/19 
(70) 

Datenleck, jedoch unklar, ob und 
an wen Daten des Kl. abgeflos-
sen waren; 
Kl. trug "Gefühl des Unbeha-
gens" vor 

(-) - Es muss keine schwere, aber objek-
tiv nachvollziehbare, feststellbare 
und spürbare Beeinträchtigung vor-
liegen; bloßer Verstoß gegen Art. 5 
Abs. 1 lit. f) DS-GVO begründet kei-
nen Schadensersatzanspruch, 
ebenso keine bloß individuell emp-
fundene Unannehmlichkeit 

OLG Dresden 20.08.2020 4 U 784/20 Löschen von Postings aus sozia-
lem Netzwerk und 30-tätige Nut-
zersperrung 

(-) - Löschung eines Beitrags, Sperrung 
von Daten oder Datenverlust an sich 
jeweils kein Schaden i.S.d. DS-
GVO; Persönlichkeitsverletzung 
durch vorübergehende Sperrung hat 
allenfalls Bagatellcharakter (Senat 
hält ausdrücklich an seinem Beschl. 
v. 11.12.2019, Az. 4 U 1680/19) 
fest) 

ArbG Dresden 26.08.2020 13 Ca 1046/29 Unzulässige Mitteilung krank-
heitsbedingter Fehlzeiten durch 
Arbeitgeberin an Ausländerbe-
hörde 

(+) 1.500 EUR Rufschädigung sowie Beeinträchti-
gung des Rechts des Kl., seine per-
sonenbezogenen Daten 
zu kontrollieren; effektive Sanktio-
nierung sowie abschreckende Wir-
kung notwendig 
 

LG Hamburg 04.09.2020 324 S 9/19 Kl. "befürchtete" Nachteile nach 
Datenschutzverstoß 

(-) - Der Verpflichtung zum Ausgleich ei-
nes immateriellen Schadens muss 
eine benennbare 
und insoweit tatsächliche Persön-
lichkeitsverletzung gegenüberste-
hen; unsubstantiierter Vortrag der 
Kl. zu tatsächlichem Schaden 
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LAG Köln 14.09.2020 2 Sa 358/20 Versehentliches Verbleiben eines 
(inhaltlich richtigen) "Profils" im 
Internet nach Beendigung des 
Arbeitsverhältnisses 

(+) 300 EUR Kein weitergehender Ersatz immate-
riellen Schadens im Vergleich zur 
Vorinstanz, da niedriger 
Verschuldensgrad und bloß margi-
nale Intensität der Rechtsverletzung; 
keine Überprüfung des bereits zuge-
sprochenen Betrages mangels An-
schlussberufung der Bekl. 

LG Frankfurt a.M. 18.09.2020 2-27 O 100/20 Abgriff von Daten aus Bonus-
Programm von MasterCard 

(-) - Unklar, wodurch Datenleck verur-
sacht wurde, Verantwortlichkeit der 
Bekl. nicht dargelegt; reine Spekula-
tion, dass Bekl. hätte verhindern 
können -> Kausalität (-) 

LG Köln 07.10.2020 28 O 71/20 Übermittlung von Kontoauszügen 
an fehlerhaften Adressaten 
(Rechtsanwalt als ehemaligen 
Prozessgegner aus Erbrechts-
streitigkeit); Behauptet wurden 
Herzrasen, Nervosität, Zittern, 
Weinen 

(-) - Subjektive Belastung begründet kei-
nen Schadensersatzanspruch; nicht 
ersichtlich, dass 
Empfänger überhaupt Kenntnis vom 
Inhalt genommen hat; schlichter ver-
sehentlicher Einzelfall 

LG Landshut 06.11.2020 51 O 513/20 Nennung von Name, Wohnung 
und Tatsache/Ausmaß eines Le-
gionellenbefalls durch Hausver-
waltung gegenüber Mitgliedern 
der gleichen Wohnungseigentü-
mergemeinschaft in Eigentü-
merversammlung; Weitergabe E-
Mail-Adresse an Beklagtenvertre-
ter 

(-) - Kein Datenschutzverstoß; zudem 
objektive Umstände, welche nicht 
geeignet sind, den Kläger bloßzu-
stellen oder dessen Ruf zu schädi-
gen; Weitergabe der E-Mail-Adresse 
bloß Bagatellverletzung, da diese 
ohnehin im Anwaltsportal zu finden 
ist (nicht rechtskräftig) 
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OLG Köln 26.11.2020 15 U 39/20 Schadensersatz wegen medialer 
Verdachtsberichterstattung 

(-) - Nationale Presse- und Medienge-
setze überlagern Pflichten aus Art. 6 
DSGVO, sodass Medienberichter-
stattung keinen Verstoß gegen Art. 6 
Abs. 1 lit. f DSGVO begründet, die 
SE-Pflicht des Art. 82 DSGVO mit-
hin unanwendbar ist. Im Übrigen 
führt nicht schon automatisch jeder 
einfache Verstoß gegen das Daten-
schutzrecht zu einem immateriellen 
Ersatzanspruch (Verweis auf LG 
Hamburg, 04.09.2020, Az. 324 S 
9/19) 
 

 


